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Goswin Hei thaus Mit Amer ikaner n unte r wegs 

Krenborg muß mnn gese hen haben. Es ist das Schloß , in dem Hamlet gelebt 

hat . He.mle t ist eine Figur aus einec: Theaterstück , das gelegentnch auch 

in Amerika aufgeführt wird. Vi ele Ar:;erik.aner kcl!llten nach EuroPI'I. aus dem ein ­

zigen Grund , weil l!lie ein Schloß sehen wollen . 

Sie fangen damit in Kronborg an , weil es ihnen von Thos.Cock & Son so be­

fohlen wird, und zuletzt betrachten sie in Pompeji die Casa degli A::w.nti h ­

lici, das Haus der glücklichen Liebenden, bevor sie sich in Neapel für die 

Heimreise einschiffen . 

'Ner Kopenhugen besucht, muß wissen, daß Je r Omnibus nach Schloß Kronborg 

"unter den Lurenbl3sern" abfährt , wie es im Fahrplan heißt. Und das stimmt 

auch; denn die Wikinger, die da etU1!11D. ihre Blashörner an den Mund halten, 

sind Riesen , für die ein Omnibus nichts Besonderes darstellt. 

Es ist möglich, daß Kerle von dieser t.rt lange vor Kolumbus Amerika ent­

deckt haben . Aber sie haben eich dort nicht breitgemacht - sie sind gestor ­

ben oder heimgekehrt , und niemand von ihnen hat ezs für wichtig genug gehal­

ten, ein Mec.oirenwerk darüber zu verfassen . 

Ich h.:tbe nichts gegen Amerikaner . Es zsind reizende Leute. Aber ich be­

greife nicht , warul!l sie alle diese europtiiachen Schlösser sehen wollen. 

Ich habe a uch nichts gegen den jungen Mann, der im Or.mibus neben .mir sitz! 

und statt der Karte von Dänemark eine Karte der Niederlande auf den Knien 

hält. 

Dieser junge Mann ist glücklich, daß er imstande ist , den Weg z.u verfol­

gen, den der Omnibus durch die tiefen nordeeeHi.ndischen l'ii:ilder macht bis an 

den Öresund . Für ihn liegt Schloß Kronborg etwa dort, wo dazs Kurhaue von 

Scheveningen steht . 

Der Junge ist höflich . Hier iet ein Beispiel: er steckt .sich keine Ziga­

rette an , ohne mir die Schachtel anzubieten und ein weißes Stäbchen halblo.ns 

herauszuechnippen . Er hat das io kleinen Finger . 

Weil er so artig ist, versuche ich gar nicht, ihn auf seinen Irrtum auf­

merksam zu machen . Es ist für ihn auch gar kein Irrtum . Von Mobridge in US.'I 

gesehen,iet es gleichgültig, ob das Schlof~ in Dänemark oder in Holland liegt. 

Soll 'oon dem Jungen deswegen Schwierigkeiten bereiten? No . 

Ich bin der einzige Deutsche im BUis, und es kommt mir so vor, als hätte 

der Reiseleiter die Fahrtteilnehmer darauf hingewiesen, daß unter ihnen ein 

old fellow from Gerrnany sitzt. Ganz. eieher sieht mo.n .mir meine unbewältigte 

Vergangenheit an; denn in Hamleta Schlafzimmer spricht mich eine grauviolette 

Damo an und fragt: "Aus welcher Stadt koc.men Sie?" 

Ich sage: "Aus Osnabrück . " 

"Beh! 11 ruft die Dame begeistert, "meine Großmutter ist dort geboren . Ich 

habe Deutsch gelernt auf ihren Knien . Sie hat immer so geschwärmt von ihrer 
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Heimat. Die Schweiz ist da~ schönste Land der Welt . " 

"Üsnabrück liegt in der Bundearepublik Deutschland" , erwidere ich, "in 

Oena.brück. wurde der Westfälische Frieden ge15chloasen, der den dr&ißigjähri­

gen Krieg beendete . " 

"Weiß ich, weiß ich" , lächelt die grauviol ette amerikanieehe Dame und 

legt ihre Hand auf meint!n Unterarm. Sie will mich beruhigen; denn ich werde 

iru:~er fuchtig , 'Wtmn ich höra , daß Osnabrück in der Schweiz oder sonstwo 

liegt . 

Dann zieht sie mit dem Hittelfinger einen Kreis um ihre rol5a gepuderte 

Na5e, als wollte eie damit andeuten, daß Europa klein ist und daß ich mir 

nichts daraus machen soll, wenn ihr;; Großmutter alles durcheinander gebracht 

hat . 

"Heb!" sage ich . Die g r auviolette Dame und <Er junge Mann aus Holland aa­

gen auch "Heh ! ", und mit diesem "Heh!'' kommen wir prica über die Rut~den . 

Wir verstehen uns gut . Man cuß mit Cook reisen, das hnbe ich scb.on icmer 

gesagt. 

Ich fange an , diese Mansehen zu beneiden . Sie fahren und wissen nicht 

wohin . Cook wirft um sie alle ein Seil, und in dieser Umschlingung fühlon 

sie sich geborgen . Ihrer Phantasie fügt sich das Tivoli so gut wie die Hei­

dclberger Schloßruine und das Hofbräuhaus . 
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